
Maßstäbe setzen gilt in Erlangen seit
vielen Jahren als Trendsportart, im
Energiesektor haben es die Stadt, ihre
Einrichtungen und vor allem ihre Bür-
ger zu einiger Fertigkeit gebracht.

ERLANGEN — Dass in Erlangen
die Bürger der allgemeinen Entwick-
lung immer ein Stückchen voraus
sind, darf also als bekannt vorausge-
setzt werden. Das kann so weit gehen,
dass sie Häuser in Straßen bauen, die
noch in keinem Stadtplan, geschweige
denn in einem Navigationssystem zu
finden sind. Und – wie im Rapunzel-
weg 12 im Stadtwesten – auch noch
Häuser bauen, die es (zumindest in
Erlangen) noch gar nicht gibt: Im
Stadtteil Büchenbach wurde jeden-
falls das erste „Plusenergiehaus“ vor-
gestellt, das jene vorausblickende
EU-Richtlinie bereits übertrifft, die
fordert, dass bis 2018 alle neu gebau-
ten Gebäude mindestens dem „Netto-
Nullenergiehaus-Standard“ entspre-
chen müssen.
Oder anders, und mit den Worten

des Bauherrn Prof. Martin Hundhau-
sen ausgedrückt: Das bald bezugsfer-
tige Haus wird dereinst doppelt so
viel Energie erzeugen, wie es selbst
verbraucht – ein Plusenergiehaus, wie
der sperrige Begriff lautet.
Konkret heißt das: Das Haus ist

gedämmt wie ein Passiv-Haus, be-
ziehtWarmwasser von einer Solarkol-
lektor-Fassade und hat eine 14,7kW-
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach.
Daraus resultiert ein geringer Heiz-
energiebedarf von 1700 kWh/a, die

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach
liefert zusätzlichen Strom – heraus
kommt ein beachtlicher Primärener-
gieüberschuss.
Der Nürnberger Architekt Burk-

hard Schulze-Darup, der mit Hund-
hausen bereits vor einem Jahrzehnt
das erste Passivhaus gebaut hat, sieht
die zwischen sechs und zehn Prozent
höheren Investitionskosten für ein
Plusenergiehaus gut angelegt, seien
doch selbst bei nur mäßiger Förde-
rung die Mehrkosten durch die Ener-
gieeinsparung in überschaubarer Zeit
kompensiert – eigentlich sei jeder Bau-
herr töricht, der nicht mindestens ein
Passivhaus baue. Gerade in Erlangen
„als Stadt mit Einwohnern mit tollen
Ideen“ sei deutlich mehr fortschrittli-
che Bautechnik denkbar: „Erlangen
ist in der Metropolregion immer schon
ein bisschen weiter, als offizielles Ziel
sollte eine klimaneutrale Stadt ange-
strebt werden.“

Signalwirkung nutzen
OB Siegfried Balleis, der mit vielen

Planungs- und Baufachleuten das
ambitionierte Bauprojekt in Augen-
schein nahm, zeigte sich von der Sig-
nalwirkung des Bauvorhaben Hund-
hausens überzeugt. Er könne sich gut
vorstellen, dass auch im Stadtrat die
Überzeugungwachse, eine ganze Sied-
lung mit Bauten des fortschrittlichs-
ten Energiestandards auszuweisen –
bereits im neuen Erlanger Baugebiet
waren mehr Bewerber an Passiv-Häu-
sern interessiert, als die Stadtplanung
letztlich zugestehen konnte.

Der „hartnäckige Mensch Martin
Hundhausen“ (OB Balleis) jedenfalls
will mit seinem zweiten Avantgarde-
Haus („Man muss ja auch an die Kin-
der denken“) wieder einmal einenMei-
lenstein setzen. Dass er den anfangs
skeptischen Oberbürgermeister von
der Sonnenenergie auf demDach über-
zeugt hat, reicht ihm nicht. Letzterer
hat jetzt sogar heimlich still und leise
seine erste Photovoltaik-Anlage noch

einmal erweitert und „freut sich jeden
Abend, wenn ich nach Hause komme
und ablese, wie viel Energie ich geern-
tet habe“. Der Vorsitzende des Ver-
eins Sonnenenergie Erlangen e.V.
sieht den großen Energiespender am
Taghimmel noch längst nicht ausrei-
chend gewürdigt. Sein solarbetriebe-
nes Fahrradauto vorm Haus sagt: In
der Solartechnik ist noch viel Bewe-
gung drin. PETER MILLIAN

Die Bauarbeiten für die S-Bahn-Neue-
rungen im Erlanger (Haupt-)Bahnhof
werfen ihre Schatten voraus. Dort, wo
einst idyllische Schrebergärten von
Bahn-Beschäftigten lagen, wird der-
zeit ein großes Gelände für Baufahr-
zeuge planiert.

ERLANGEN — Am Westende der
Bahnhofsgleise, gleich hinter Gleis 4,
breitet sich statt der einstmals recht
idyllischen Schrebergärten heute eine
planierte und beschotterte Fläche aus.
Baufahrzeuge haben das Terrain

besetzt, demnächst wird ein großer
Kran aufgebaut. Dieser wird über die
Köpfe der Bahnreisenden hinweg den
beginnenden Bauarbeiten an den Glei-
sen 2 und 3 Luftunterstützung geben,
wenn dort die künftigen Bahnsteige
für die S-Bahn entstehen.
Damit sie entstehen können, müs-

sen erst die alten Bahnsteige abgeris-
sen werden – die neuen werden höher,
um „stufenfrei“ in die Fahrzeuge der
S-Bahn zu gelangen. Dazu müssen
auch umfangreiche Bauarbeiten an
den Treppen zumBahnsteig 2/3 vorge-
nommen werden. Benötigt werden zu-
demAufzüge, umRollstühlen undKin-
derwägen den Weg frei zu machen.
An den anderen Erlanger Bahnhö-

fen sind die Bahnsteige für die S-Bah-
nen bereits installiert; im Hauptbahn-
hof sind die Bahnsteige für die Fern-
bahnen, also auf Gleis 1 und 4, auf ent-
sprechender Höhe. Gleis 2/3 hat noch
ein Provisorium im Norden. pm

Auch Wohnhäuser werden jetzt zu Energielieferanten
Die Vorstellung des ersten Erlanger Plusenergiehauses setzt eine neue Wegmarke — Stadt denkt an Modellsiedlung

Noch sieht die Fläche lediglich planiert aus, demnächst werden von hier aus die beginnenden Bauarbeiten an den künftigen
S-Bahn-Gleisen 2 und 3 sowohl mit Material wie mit Maschinen unterstützt. Foto: Bernd Böhner

Notdienste
Rettungsleitstelle 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (Gynäkologi-
scher Notdienst), Telefon (01805) 191212.
Erlanger Stadtwerke, Störungsannahme
Netze/ Kundeninstallation, Tel. (09131)
8233333, Äußere Brucker Straße 33.

Apotheken-Notdienste
Paracelsus-Apotheke, Telefon (09131)
65381, Bunsenstraße 33, Bruck.
Apotheke Dechsendorf, Telefon (09135)
8008, Naturbadstraße 7, Dechsendorf.
St.-Georg-Apotheke, Telefon (09133)
4048, Hauptstraße 19, Effeltrich.
Notdienst Heroldsberg und Umgebung,
Telefon (09126) 2944422, Heroldsberg.

Kultur
DHB – Hauswirtschafts- und Verbraucher-
zentrum, „Das literarische Trio“ von Tha-
lia, 15 Uhr, Hauptstraße 55.
Theater Erlangen, „Spiel mir das Lied vom
Tod“, 20 Uhr, Theater in der Garage, Thea-
terstraße 3, ausverkauft.
E-Werk, Konzert Rebekka Bakken, 21 Uhr,
Saal, Fuchsenwiese 1.
Studiobühne, „Acht Frauen“, Theaterstück
von Romina Bachner, 19.30 Uhr, Studenten-
haus, Langemarckplatz.
Stadtbibliothek, Nicole Mtawa liest aus
„Sonnenkinder“, 19.30 Uhr, Marktplatz 1.
Theater Kuckucksheim, „Rumpelstilz-
chen“, 20 Uhr, Hermann-Hedenus-Schule,
Schallershofer Straße 20.
Marktbücherei St. Michael, Lesung von
Maggie Bausewein, Gedichte von Christian
Morgenstern, 20 Uhr, Anton-von-Roten-
han-Straße 3, Neunkirchen a. Br.

Rat und Hilfe
SHG Multiple Sklerose Erlangen, Treffen,
14 Uhr, Katholische Pfarrgemeinde Zu den
Hl. Aposteln, Odenwaldallee 32.
Hospiz Verein, Gesprächskreis I für Trau-
ernde, 19 Uhr, 2. OG, Rathenaustraße 17.
Verein Dreycedern, Malgruppe für Men-
schen mit Demenz, 10 Uhr; Treffen SHG
Depression, 19 Uhr, Haus der Gesundheit
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6.

Vortrag und Diskussion
Seniorentreff von St. Peter und Paul, „Die
Geschichte und Entwicklung des Reichswal-
des“ (Georg Schießl), 14.30 Uhr, Fröbel-
straße 6.
Wohnstift Rathsberg, „Finnland – Hinter
denWäldern“, (Maximilian Küthe), 16 Uhr,
Konzertsaal, Rathsberger Str. 63.
Bürgertreff Isarstraße, Gespräch über den
Jakob, 19 Uhr, Saalestr. 13.
Kath. und Ev. Kirchengemeinden St. Peter
und Paul, „Wie geht es den Christen in
Erlangens Partnerstadt Besiktas?“ (Prof.
Hacik Gazer), 19.30 Uhr, Kath. Pfarrzen-
trum St. Marien, An der Lauseiche 3.
Libanon zu den 3 Cedern, „Aufgaben und
Ziele des Betreuungsdienstes Psychiatrie
Erlangen“ (Susanne Gillmann), 20 Uhr,
Universitätsstraße 25.
Katholische Erwachsenenbildung, „Kirche
— noch zukunftsfähig?“ (Helmut Hof), 20
Uhr, Pfarrheim, Langensendelbach.

Vereine und Verbände
Die Strickhexen, „Stulpen für Arme und
Beine“, 15 Uhr, Stadtteilhaus Röthelheim-
park, Schenkstraße 111.
Tanzhaus, Balkan-Tänze, 19.30 Uhr, Raum
20, Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35.
SPD Erlangen-Innenstadt, Treffen, 20 Uhr,
Gaststätte Kulisse, Theaterstraße 8.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Betrunkener fällt vor Notarzt
ERLANGEN — Kurz nach Mitter-

nacht ist ein 46-Jähriger aus Baiers-
dorf auf dem südlichen Gehweg in der
Heuwaagstraße unmittelbar vor
einem mit Blaulicht und Martinshorn
fahrendenNotarztwagen auf die Fahr-
bahn getreten und trotz einer Voll-
bremsung erfasst worden. Der Mann
wurde auf die Fahrbahn geschleudert
und erlitt Verletzungen an den Beinen
und amOberkörper sowie eine Gehirn-
erschütterung. Er war mit 2,14 Pro-
mille erheblich alkoholisiert und kam
zur Beobachtung in die Universitäts-
klinik. Zeugen werden gebeten, sich
bei der PI Erlangen-Stadt unter Tele-
fon (09131) 760-114 zu melden.

Fahrt nach 10 Flaschen Bier
ERLANGEN — Eine 42-Jährige ist

mit ihrem Pkw am frühen Morgen in
der Äußeren Brucker Straße unter-
wegs gewesen, obwohl sie nach eige-
nen Angaben zirka zehn Flaschen
Bier getrunken hatte. Offenbar rech-
nete sie nicht mehr damit, von der Po-
lizei kontrolliert zu werden. Ein Alko-
hol-Test ergab knapp 1,8 Promille; die
Erlangerin muss nun einige Zeit ohne
ihren Führerschein zurechtkommen.

Zeugin vereitelt Einbruch
ERLANGEN — Dank der Aufmerk-

samkeit einer Zeugin hat die Polizei
einen 39-Jährigen Einbrecher festge-

nommen. Gegen 23.45 Uhr meldete
die Frau, sie sehe in einem Wohnhaus
mit Arztpraxis in der Conrad-Zuse-
Straße einen Lichtschein. Die Beam-
ten entdeckten am Tatort eine einge-
schlagene Fensterscheibe. Als der Tat-
verdächtige aus einem Nebenfenster
ins Freie stieg, nahmen sie ihn fest.
Der leicht Alkoholisierte zeigte sich
geständig und musste in eine Klinik
gebracht werden. Er wurde dem
Ermittlungsrichter vorgeführt. Bei
den Ermittlungen stellte sich heraus,
dass der Mann für einen weiteren ver-
suchten Einbruch verantwortlich ist.

Christen in der Türkei
ERLANGEN — Die katholische

Gemeinde St. Marien und die evangeli-
sche Gemeinde St. Peter und Paul ha-
ben Prof. Hacik Gazer, Inhaber des
Lehrstuhls „Theologie und Geschich-
te des christlichen Ostens“ zu einem
Gespräch über die „Lage der christli-
chen Gemeinden in der Türkei“ einge-
laden. Beginn: heute um 19.30 Uhr im
Katholischen Pfarrzentrum St.
Marien, An der Lauseiche 3.

Info für Tennenloher Firmen
ERLANGEN—DasWirtschaftsrefe-

rat veranstaltet heute von 18 bis 20
Uhr das elfte Gespräch mit den Fir-
men und Ortsbeiräten aus Tennenlo-
he. Ort: Die Firma COI Consulting für
Office und Information Management
GmbH, AmWeichselgarten 23. en

STADTNACHRICHTEN

Das Plusenergiehaus des Solar-Pioniers Martin Hundhausen im Rapunzelweg 12
sieht unspektakulär aus, hat es aber faustdick hinter der Fassade. Foto: Millian

Weihnachtszeit ist Stollenzeit: Guter Grund für Tester Man-
fred Stiefel zur alljährlichen Stollenprüfung des Deutschen
Bäckereihandwerks nach Erlangen ins Rathausfoyer zu kom-
men und sich die hiesigen Kreationen auf der Zunge zerge-
hen zu lassen. 33 verschiedene Stollen galt es zu testen. Elf
davon (33,3 Prozent) bekamen am Ende die Note „Sehr

gut“. 18 (54,55 Prozent) schnitten mit dem Prädikat „Gut“ ab
und nur vier waren „zufriedenstellend“. Bei der Prüfung mit
von der Partie waren (von links) Andreas Böhm, Peter Bräun,
Harald Böhm, Hubert Galster, Thomas Zwiener, Stephanie
Meyer, Siegfried Beck, Manfred Stiefel und Joachim Schnei-
der rwi/Foto: Bernd Böhner

Erlanger Hauptbahnhof wird S-Bahn-tauglich
Hinter dem Gleis 4 entsteht das Bauquartier für den Umbau der Gleise 2 und 3 — Ein großer Kran folgt noch

Feine Stollen als weihnachtlicher Gaumenschmaus
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